
SAMSTAG, 18. MAI 202420. WOCHE  JAHRGANG 45

Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Organisations-Team des 
Generationentreffs Salmüns-
ter hatte zum „Tag der Kultu-
ren“ unter dem Motto „Ne-
beneinander-Zueinander-Mit-
einander“ eingeladen – und 
alle kamen! Jedenfalls ver-
mittelte das bunte Bild der 
zahlreichen großen und klei-
nen Besucher auf dem Hof 
des Generationentreffs die-
sen Eindruck. 

Barbara Weiß, Heike Jäni-
cke, Renata Alic, Tanja Stein-
bock, Gudrun André, Larissa 
Araùjo-Kloberdanz und Bern-

hard Lammert, unterstützt 
von der Integrationsbeauf-
tragten der Stadt Yasemin Ir-
makosoy-Schindler, wagten 
„das kollektive Abenteuer“, 
ein fröhliches Miteinander 
beim Feiern und Tanzen zu 
entdecken.  

Eine solche Veranstaltung 
biete Gelegenheit, sich näher 
kennenzulernen, voneinan-
der zu lernen und nicht zu-
letzt durch die Kulinarik, zu-
einander zu finden, sagte Ya-
semin Irmakosoy-Schindler. 

Menschen aus 89 Nationen 
leben in der Kurstadt, infor-

mierte Barbara Weiß, die Vor-
sitzende des Generationen-
treffs, und so habe das Team 
seit Sommer 2023 diese Ver-
anstaltung geplant. 

Bürgermeister Dominik 
Brasch, zugleich Schirmherr 
der Veranstaltung, lobte das 
Engagement der Organisato-
rinnen. Im Alltag gehe oft un-
ter, „dass wir miteinander le-

ben.“ Interkulturelle Kompe-
tenz beginne bei den Kleinig-
keiten des Alltags, mit der Of-
fenheit für persönliche Be-
gegnungen und der Anerken-
nung der Vielfalt. Unterschie-
de seien nicht beängstigend, 
sondern diese anzuerkennen, 
markiere eine Gesellschaft 
des Respekts.  

„Unsere Region hat eine be-
sondere Willkommenskul-
tur“, allerdings sei Rassismus 
leider Teil des Alltags gewor-
den und Strömungen im Land 
spielten mit diesen Ressenti-
ments, was ihn persönlich be-
ängstige, sagte Dominik 
Brasch. Dabei trügen viele Ge-
f lüchtete zum Wohl unseres 
Systems bei. Menschen aus 
der Ukraine engagierten sich 
in unserer Stadt. „Wir sind al-
le Teil dieser Stadt, in der wir 
gerne leben“, gab er zu be-
denken. Deutschland sei ein 
Ort der Hoffnung geworden. 
Ein Beispiel für echte Freund-
schaft sei die Städtepartner-
schaft mit Guilherand-Gran-
ges.  

Menschen vieler Kulturen 
belebten die Veranstaltung. 
Buddhistische Mönche luden 
zur Meditation „der Herzens-
güte“ ein. Thailändische Tän-
zerinnen zeigten in aufwän-
digen Gewändern traditionel-

le Formationen. Eine afrika-
nische Trommelgruppe 
brachte Rhythmen auf die 
Bühne, während chinesische 
Liedbeiträge an melodische 
Balladen erinnerten.  

Auf der Straße bewiesen die 
Mitglieder der Zumba-Grup-
pe des Generationentreffs 
enorme Kondition und ani-
mierten die Besucher zum 
Mitmachen. Bald hatte sich 
eine frohe Schar Zumba-Be-
geisterter formiert. 

Natürlich war auch die 
ukrainische Kindertanzgrup-
pe mit ihrer Trainerin Lusi 
Abaieva mit von der Partie. In 
farbenfrohen Kostümen be-
geisterten die Kinder mit 
zwei Frühlingstänzen. 

Zauberhaft anzusehen war 
der Auftritt der Kindergar-
tenkinder verschiedener Ta-
gesstätten. Mit ihren Erziehe-
rinnen hatten sie passende 
Lieder eingeübt, dabei trugen 
sie selbst gefertigte Kronen 
mit einer aufgemalten Welt-
karte.  Französische Chan-
sons präsentierte das Duo 
„Les Coques Mixtes“ bis der 
Musikverein Salmünster ab-
schließend aufspielte. 

Ein tolles Erlebnis waren 
die kulinarischen Köstlich-
keiten, die von den einzelnen 
Teilnehmern und Teilnehme-
rinnen kostenlos angeboten 
wurden. Ein riesiges Buffet 
erstreckte sich im Innenbe-
reich des Gebäudes mit vielen 
Spezialitäten dieser Welt.Der 
Kinder- und Jugendbeirat bot 
im Schleifrashof ein Pro-
gramm für die kleinen Gäste 
an. Am Ende der Veranstal-
tung ernteten die Organisato-
rinnen viel Lob. Etliche Gäste 
erklärten sich spontan bereit, 
„im nächsten Jahr“ ebenfalls 
einen kulturellen Beitrag zu 
leisten und signalisierten da-
mit den allgemeinen 
Wunsch: „Da capo!“ PK

„Tag der Kulturen“ führte viele Menschen zusammen
Tanz, Musik und Kulinarik

Die Kindergartenkinder verschiedener Tagesstätten trugen passende Lieder vor. Fotos: Petra Kloberdanz

Die ukrainische Kindertanzgruppe begeisterte mit ihren Vorführungen.  

Buddhistische Mönche und thailändische Tänzerinnen vermittelten ihre kulturellen Traditionen.

Viele Spezialitäten 
dieser Welt

Eine Gesellschaft des 
Respekts

HEROLZ – Wegen der großen 
Resonanz und Nachfrage 
zum Vortrag „Herolz, wie es 
einmal war“, den Gerhard 
Lauer Anfang Januar dieses 
Jahres hielt, lädt der Heimat- 
und Förderverein Herolz er-
neut ein. Heimatforscher 
Gerhard Lauer wiederholt sei-
nen Vortrag, der umfangrei-
ches und historisches Bildma-
terial über den Schlüchterner 
Stadtteil Herolz enthält. Er 
findet am Freitag,  24. Mai, 
um 19.30 Uhr in der Gastwirt-
schaft Zur Krone (Ebels) in 
Herolz statt.  BWB

Gerhard Lauer 
wiederholt seinen 

Vortrag

ALTENGRONAU – Die Altengro-
nauer Christi Himmelfahrt 
Kirche feiert in diesem Jahr 
ihren 120. Geburtstag und 
der Förderverein der Kirche 
sein 20-jähriges Bestehen. 
Grund genug, um für Pfingst-
sonntag, 19. Mai, um 13 Uhr 
zu einem Festgottesdienst 
einzuladen, musikalisch um-
rahmt vom Posaunenchor 
Neuengronau und dem Män-
nerchor Sangeslust Altengro-
nau. Im Anschluss lädt die 
Kirchgemeinde zum geselli-
gen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen auf dem 
Dorfplatz ein, um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen 
und dieses Jubiläum zu fei-
ern. BWB

Jubiläumsfest in 
Altengronauer 

Kirche 

SALMÜNSTER – Im Joseph-
Müller-Haus, Schwedenring 
1, in Salmünster findet am 
Mittwoch, 22. Mai, um 19.15 
Uhr ein Gesprächsabend zum 
Thema „Let‘s talk about – 
Krankensalbung – Stärkung 
für das ewige Leben“ mit 
Pfarrer Michael Sippel statt. 
Zuvor, um 18 Uhr, besteht die 
Möglichkeit, an einem Got-
tesdienst mit Krankensal-
bung teilzunehmen. BWB

Gesprächsabend 
zur 

Krankensalbung
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SCHLÜCHTERN–  Es wird zu ei-
ner neuen Tradition: Am 
Donnerstag vor dem Helle 
Markt führt Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler (parteilos) interessierte 
Bürger persönlich durch be-
sondere Ecken der Stadt.  
   Jetzt waren es etwa 60 Perso-
nen, die das Stadtoberhaupt 
durch das neue Kultur- und 
Begegnungszentrum (KuBe) 
leitete. Darunter waren poli-
tische Mandatsträger, Ver-
einsvertreter und interessier-
te Einwohner, die sich für den 
Baufortschritt interessierten. 
Rund eine Stunde zeigte er 
die Vielfalt dieses neuen 
Herzstücks von Schlüchtern. 
Es wird ein Zentrum für ver-
schiedene Kulturkreise und 
Altersstufen, ein Ort für Be-
gegnung, Austausch und ge-
meinsames Wachsen. 
   Ins Auge sticht sofort das 
neue Zuhause für die vier-
gruppige Kindertagesstätte 
Zwergenwiese. Mit 24 Krip-
penplätzen und 40 Ü3-Plät-
zen wird ein Meilenstein für 
die Kindertagesbetreuung in 
der Stadt gesetzt. Bis zu 25 
Mitarbeitende werden hier ei-
nen Arbeitsplatz haben. 

Schon sind Umzugskartons 
mit Material vom bisherigen 
Standort In den Sauren Wie-
sen eingetroffen. Endgültig 
bezogen werden soll die top-
moderne Einrichtung noch 
vor den Sommerferien. 
   Doch das KuBe wird künftig 
noch für weitere bedeutende 

Einrichtungen eine Heimat 
werden. So zieht hier aus der 
schräg gegenüberliegenden 
Landwirtschaftsschule die 
Weitzelbücherei in der Ebene 
+1 ein. Sie wird künftig auf 
über 160 Quadratmetern die 
stolze Zahl von rund 24.000 
Medien für Interessierte be-
reithalten.  Daneben werden 
für diverse Einrichtungen Bü-
roflächen bereitgehalten, so 
für die Europa-Akademie, die 
BVMW-Mittelstandsbera-
tung, die Rentenberatung, 
die städtischen Senioren-Be-
auftragten sowie das Integra-
tionsbüro mit Familienzen-
trum „Check In“. Im Stock-
werk darüber wird ein multi-
funktional nutzbarer Veran-
staltungssaal verortet. Mit 
modernster Technik ausge-
stattet, besteht die Möglich-
keit zur Zwei- und Dreitei-

lung. Der gesamte Raum bie-
tet bei einer Reihenbestuh-
lung Platz für bis zu 120 Per-
sonen, stehend für 199. „Das 
wird die größte barrierefreie 
Bühne im gesamten Main-
Kinzig-Kreis“, zeigt sich Möl-

ler stolz. Hier ist Raum für 
Vereine, Kino, Theaterspiel 
oder Ballett, Sitzungen sowie 
Tagungen und vieles mehr. 
Und auch das geht noch zu 
toppen: Ganz oben im KuBe 
entsteht auf zwei Etagen al-

lein im Innenbereich die 
rund 1.000 Quadratmeter 
große Bergwinkel-Zauber-
welt – der Indoor-Outdoor-Er-
lebnisspielplatz. Mit Kletter-
wald, Spielterrasse inklusive 
tollem Fernblick, Rollenspiel-
stadt mit starkem Bezug zu 
Alt-Schlüchtern, Räumen für 
Geburtstagspartys und zu-
sätzlichem Außenbereich 
lässt er keine Wünsche offen 
– da wollen die Erwachsenen 
auch gern noch einmal Kind 
sein. Die Stadt rechnet mit 
täglich rund 200 Besuchern. 
Das gesamte KuBe soll nach 
derzeitiger Planung im Okto-
ber am Tag vor den Herbstfe-
rien 2024 offiziell seiner Be-
stimmung übergeben wer-
den.   Übrigens ist das moder-
ne Weitzel-Denkmal schon 
vor dem neuen Zentrum plat-
ziert worden. Möller erklärte 
allerdings, dass der endgülti-
ge Standort letztlich noch um 
ein paar Meter variieren kön-
ne.  Der Bürgermeister beton-
te, dass in den vergangenen 
acht Jahren auf dem ehemali-
gen Langer-Areal trotz Wider-
ständen und kritischen Stim-
men „eine ganze Menge ge-
meinsam umgesetzt“ wurde: 
„Es war kein einfacher, aber 
der exakt richtige Weg.“ Die 
Gäste zeigten sich nicht nur 
beeindruckt von, sondern 
auch interessiert an dem neu-
en Gebäude und stellten di-
verse Fragen.  Nach dem äu-
ßerst informativen Rundgang 
saßen die Gäste anschließend 
noch gemütlich in der Gast-
stätte Hausmann zusammen, 
wo das Stadtoberhaupt auf ei-
gene Rechnung zum Essen 
des Schlüchterner Traditions-
gerichts „Backofenkartof-
feln“ einlud.   BWB

Neue Markt-Tradition: Bürgermeister lädt zu Stadtführung 
Interessante Einblicke in das KuBe

Bürgermeister Matthias Möller gab interessante Einblicke in das neue Herzstück Schlüchterns, das Kultur- und Begegnungszen-
trum.    Foto: Stadt Schlüchtern 

WALLROTH – Zur Wanderung 
„Auf den Höhen von Wall-
roth“ mit Andacht am Verei-
nigungsplatz der evangeli-
schen Kirche am Landrücken 
am Samstag, 25. Mai, lädt der 
Verein für Sport und Gesund-
heit Schlüchtern ein. 

Die Teilnehmer treffen sich 
laut Pressemitteilung der 
Veranstalter um 9 Uhr am 
Parkplatz Getränke-Lambert 
in Schlüchtern.  

In Fahrgemeinschaften 
geht es zum Sportplatz nach 

Wallroth. Nach der Essensbe-
stellung wandern die Teil-
nehmer zum Naturdenkmal 
„Wilder Stein“.   

Kurze Andacht 

Am „Kirchplatz Wilder 
Stein“ hält Pfarrer Arnold ei-
ne kurze Andacht und die 
Teilnehmer hören die Ge-
schichte vom Pfannkuchen-
männchen, das vor langer 
Zeit am „Wilden Stein“ gelebt 

hat. Der Rundweg verläuft 
weiter über Schützenhaus 
und altem Sportplatz zurück 
zum Parkplatz.  Die Strecke 
beträgt 6,3 Kilometer, es geht 
nur am Anfang etwas berg-
auf. Ein Begleitfahrzeug ist 
dabei. Das Essen wird am 
Rasthof Distelrasen einge-
nommen und etwa um  14  
Uhr sind die Wanderer zu-
rück.  

Weitere Informationen gibt 
es unter: (06661) 6820 und 
(0170) 7048694. BWB

Andacht am Vereinigungsplatz

Maiwanderung zum Naturdenkmal 
„Wilder Stein“

SCHLÜCHTERN – Die Bürgerbe-
wegung Bergwinkel wird im 
zweiten Quartal 2024 eine 
Reihe von Veranstaltungen 
durchführen.  
   Los geht es am Freitag, 24. 
Mai, um 19.30 Uhr mit einer 
Bürgerversammlung im Sau-
kopfstübchen,  Reitweg 3, in  
Elm zum Thema „Ein neues 
Gemeinschaftshaus für die 
Elmer Bürger?“. Alle  Bürger 
sind eingeladen. 

Die BBB möchte die Wün-
sche der betroffenen Einwoh-
ner des Stadttteils erfragen. 
Wünsche und Vorstellungen, 
aber auch Kritik sind er-
wünscht. Die städtischen Gre-
mien haben teilweise ein-
stimmig, teilweise mit Mehr-
heit dem Bau eines Gemein-
schaftshauses in Elm zuge-

stimmt. Geplant sei, so das 
Ortsbeiratsmitglied der BBB 
Michael Jahn, das alte Gebäu-
de abzureißen, der Neubau 
sei bereits projektiert. Die Re-

de ist von einem Volumen 
von 5,1 Millionen Euro – teil-
weise seien Zuschüsse ge-
währt und Aufträge erteilt 
worden. 

Außerdem weist der Spre-
cher der BBB auf die regelmä-
ßigen Stammtische der BBB, 
beginnend jeweils ab 18.30 
Uhr im Saukopfstübchen am 
letzten Freitag eines jeden 
Monats, hin. Hier können An-

regungen und Vorstellungen 
der Bevölkerung  den  anwe-
senden Stadtverordneten  un-
terbreitet werden, aber na-
türlich soll auch Kritik geäu-
ßert werden. „Ohne den re-
gelmäßigen Austausch  mit 
den Bürgern ist eine sinnvolle 
Kommunalpolitik gar nicht 
möglich“, so der Sprecher 
weiter.   
   Am Sonntag, 23. Juni, findet 
das Sommerfest der BBB 
ebenfalls im Saukopfstüb-
chen in Elm statt. Das Fest  
beginnt um 10.30 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen. Die Di-
xioldies sorgen für eine tolle 
musikalische Begleitung,  da-
nach  gibt es Mittagstisch, 
später  am Nachmittag Kaffee 
und Kuchen. Die Bevölkerung 
ist  eingeladen. BWB

Bürgerbewegung Bergwinkel lädt ein

Stammtisch, Austausch und 
Sommerfest

Regelmäßiger Austausch 
mit Bürgern
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SCHLÜCHTERN – Gleich zu Be-
ginn eine gute Nachricht. Die 
Schlüchterner haben es dem 
Team des Restaurants „Da 
Carlo“ nicht schwer gemacht, 
hier anzukommen.   

 Vielmehr haben sie den 
Neustart der zuvor im Golf-
platz-Restaurant in Alsberg 
tätigen Gastronomen wohl-
wollend begleitet. Dennoch 
war der Umzug in den Berg-
winkel natürlich so arbeits-
reich wie nervenaufreibend. 
Seit einigen Wochen steht 

Carlo nun in Schlüchtern hin-
ter dem Herd und das Team 
bewirtet die Gäste. Italieni-
sche bis internationale Kü-
che, zu der leckerer Fisch ge-
nauso gehört, wie verschiede-
ne Fleischsorten und frisches 
Gemüse. Überzeugen möchte 
man diese mit regionalen 
Produkten wie dem jetzt reif 
werdenden Spargel. Oder mit 
Pasta in den verschiedensten 
Varianten. Ein Klassiker ist 
die hausgemachte Pizza nach 
Originalrezept. Sehr beliebt 

ist der Seeteufel mit Spaghet-
ti Alio e Olio. Aber auch die 
Dorade mit Parmesanrisotto 
ist eine Spezialität. Von Mon-
tag bis Freitag bieten die Gas-
tronomen einen Mittagstisch 
für 12 Euro an. Welches Drei-
Gänge-Menü jeweils erfährt 
man telefonisch. 

 Diese kann man mitneh-
men oder vor Ort essen. Wer 
seine Familien- oder Firmen-
feier in der Stadthalle bege-
hen möchte, kann in Abspra-
che mit dem Team auf ver-

schiedene Vorschläge zurück-
greifen. Drinnen stehen 60 
Plätze zur Verfügung, drau-
ßen (bei passendem Wetter) 
70. Übrigens: Aus einem gu-
ten Dutzend ausgesuchter 
italienischer und deutscher 
Sorten kann der Wein-Liebha-
ber wählen. Reservierung un-
ter: (06661) 9779640. HST

Ristorante „Da Carlo“ in der Stadthalle

Ein Stückchen mediterranes 
Lebensgefühl

Die stets schön gedeckten Tische  am neugestalteten Vorplatz der Stadthalle ziehen viele Gäste direkt magisch an.  Foto: privat

Anzeige
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OBERZELL – Unter dem Motto 
„Ein musikalischer Wochen-
endausflug“ lädt der Chor 
„Sound of Joy vom Gesang-
verein Eintracht“ Oberzell 
unter der Leitung von Felix 
Zieseniß zum Konzert für 
Samstag,  25. Mai,   um 19 Uhr 
in die Oberzeller Kirche ein. 
Der Eintritt ist frei.  BWB

„Sound of Joy“ 
singt in der 

Kirche

Unser Bild zeigt (von links) Markus Mayer, Jokel Fahlteich, Ro-
ger Heinze, Daniel König, Michael Weinzierl, Markus Klein 
und Kai Wittkampf.   Foto: Verein

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Vorstandswahlen waren ei-
ner der Punkte auf der Tages-
ordnung zur Jahreshauptver-
sammlung des Angel- und Na-
turschutzvereins Salmünster 
1973 . Die Mitglieder wählten 
in den Vorstand: 1. Vorsitzen-
der Markus Mayer, 2. Vorsit-
zender Daniel König, 1. 
Schriftführer Markus Klein, 
2. Schriftführer Michael 
Weinzierl, 1. Kassierer Kai 
Wittkampf, 2. Kassierer Nico 
Dauth, Fisch- und Gewässer-
warte Jokel Fahlteich und Ro-

ger Heinze. 
Die Kassierer sowie die bei-

den Fisch- und Gewässerwar-
te wurden in ihren Ämtern 
bestätigt. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft im Verein wurden 
Heinrich Hausmann und Ed-
win Wolf geehrt. Für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft im Verband 
Hessischer Fischer erhielt 
Norbert Nix eine Ehrennadel 
in Silber. 

Im Anschluss an die Wah-
len fand ein angeregter Aus-
tausch über weitere Vorha-
ben statt. BWB

Angeregter Austausch 

Markus Mayer führt 
den Angelverein
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SANNERZ –  Der Musikverein 
Sannerz gibt an Pfingstsonn-
tag, 19. Mai, um 16.30 Uhr 
am Weihküppel ein Früh-
lingskonzert unter dem Mot-
to „Wald, Wurscht & 
Wumms“. Blasmusik vom 
Feinsten, von böhmisch bis 
modern, spielen die Musike-
rinnen und Musiker, so dass 
für jeden Besucher etwas da-
bei sein wird. Neben der mu-
sikalischen Unterhaltung 
gibt es für das leibliche Wohl 
Würstchen, Frikadellen und 
leckere selbstgemachte Sala-
te.  PH

Frühlingskonzert   
„Wald, Wurscht & 

Wumms“
STEINAU – Der Ökumenekreis 
Steinau lädt für Pfingstmon-
tag, 20. Mai, um 10.30 Uhr 
zum ökumenischen Gottes-
dienst unter freiem Himmel 
auf das Gelände der Segelf lie-
ger am Entenbusch ein. Nach 
dem Gottesdienst können die 
Besucher bei einer kleinen 
Stärkung zusammensitzen. 
Bei schlechtem Wetter wird 
der Gottesdienst in der Katha-
rinenkirche gefeiert. In die-
sem Fall findet das gemeinsa-
me Beisammensein nach dem 
Gottesdienst im Marstall  auf 
dem Kumpen statt. BWB

Ökumenischer 
Gottesdienst zu 

Pfingsten SCHLÜCHTERN – Der Heimat- 
und Geschichtsverein 
Schlüchtern lädt für Don-
nerstag, 23. Mai, zu einer Fei-
erstunde ein. Anlass ist das  
75-jährige Bestehen der Bun-
desrepublik und das 75-jähri-
ge Jubiläum des Grundgeset-
zes, das Fundament unseres 
Zusammenlebens in einem 
freien und demokratischen 
Rechtsstaat. Die Feierstunde 
beginnt um 19.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte Effata, 
Grimmstraße 1. Den Festvor-
trag hält Landrat a.D. Karl Ey-
erkaufer. Im Anschluss an 
den Vortrag findet ein kleiner 
Umtrunk statt.  BWB

Feierstunde im 
Effata

SALMÜNSTER – Der Ortsbeirat 
Salmünster tagt am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.15 Uhr 
im Generationentreff, Frank-
furter Straße 58.   BWB

Ortsbeirat 
Salmünster

STEINAU – Die  Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehr 
Steinau findet am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.30 Uhr 
im Gerätehaus statt.   BWB

Versammlung der 
Feuerwehr

STEINAU – Das Kinderstück 
„Mats und sein Engel“ wird 
am 18. und 19. Mai, jeweils 
um 15 Uhr im Theatrium 
Steinau gezeigt.  BWB

Bezauberndes 
Kinderstück
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VERANSTALTUNGEN

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst in Ut-
trichshausen am Christus-
treff Rhön mit gemeinsa-
mem Mittagessen sowie Kaf-
fee und Kuchen. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E 100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Johannes der Täu-
fer“, parallel dazu Kinder-
gottesdienst.  
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Aufnahme 
der neuen Konfirmanden 
mit Pfarrerin Schneider. – 
Pfingstmontag, 17 Uhr: Mu-
sikalischer Gottesdienst mit 
Pfarrerin Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Pfarrerin 
Richber. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger. – Pfingstmontag, 
18.15 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Aufnahme 
der neuen Konfirmanden 
mit Pfarrerin Schneider. 
Gomfritz: Sonntag, 11.15 
Uhr: Gottesdienst der Klos-
terhöfe mit Pfarrerin Schnei-
der im Dorfgemeinschafts-
haus.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst „Maian-
dacht“ mit Kirchencafé und 
Aufnahme der neuen Konfir-
manden mit Prädikantin 
Berkel. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Aufnahme 
der neuen Konfirmanden 
mit Prädikant Wagner. 

Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Aufnahme der neuen 
Konfirmanden mit Prädi-
kant Wagner. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst zum Rei-
terfest.  
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Breitenbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Pfingstmontag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Pfingstmontag, 11 
Uhr: 125 Jahre Kirchturm-
uhr und Pfarrhausfest.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher in der Reinhardskir-
che. – Pfingstmontag, 10.30 
Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst am Entenbusch (bei 
Regen in der Katharinenkir-
che). 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher. 
Hohenzell: Sonntag, 16 Uhr: 
Festgottesdienst „40 Jahre 
Bläserchor“ mit Pfarrer Flei-
scher. 
Altengronau: Sonntag, 13 
Uhr: Festgottesdienst 120 
Jahre Christi-Himmelfahrt-
Kirche und Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
dem Männergesangverein 
und dem Posaunenchor Neu-
engronau. 
Sterbfritz: Pfingstmontag, 
18 Uhr: Gottesdienst am 
Buch mit dem Posaunen-
chor. Anschließend gemütli-
ches Beisammensein am La-
gerfeuer mit Grillwürstchen 
und kühlen Getränken.   
Mottgers: Sonntag, 18 Uhr: 
Pfingstkonzert „Wie im Him-
mel“ mit Chor Kantate,                  
Sound of Joy, Stephanie 
Darmstadt, Mia Przewosnik,               

„Voiceful“  Sonja Heil und 
Susanne Schrepper sowie                   
Pfarrerin Daniela Gleim. Im 
Anschluss Umtrunk an der 
Kirche. 
Schwarzenfels: Pfingstmon-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach: Pfingstmon-
tag, 10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Reidt in der Ver-
söhnungskirche Bad Soden. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
– Pfingstmontag, 10 Uhr: 
Hochamt. 12 Uhr: Taufe.   
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
10 Uhr: Hochamt. – Pfingst-
montag, 8.45 Uhr:  Barmher-
zigkeitsrosenkranz. 9 Uhr: 
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Pfingst-
montag, 10.30 Uhr: Pfingst-
montag, 10.30 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst am En-
tenbusch (bei Regen in der 
Katharinenkirche). 
Uerzell: Sonntag und Mon-
tag, jeweils 8.15 Uhr:  Barm-
herzigkeitsrosenkranz. 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. – Pfingstmontag, 9 
Uhr: Hl. Messe. 11 Uhr: Hl. 
Messe in polnischer Sprache. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Festhochamt. – Pfingst-
montag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Pfingstmontag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe. 

Alsberg: Pfingstmontag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse an der 
Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Mottgers: Sonntag, 11.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend gril-
len. – Pfingstmontag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Taufe. – Pfingstmontag,  10  
Uhr: Bergmesse.  
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.15 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a. Die Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Wie kann man 
als Familie glücklich sein?“. 
– Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter (01577) 3434237.

Gottesdienste

KATHOLISCH-WILLENROTH – 
Die Watzstock-Crew präsen-
tiert am Samstag, 18. Mai, Li-
vemusik auf dem Vereinsge-
lände. Der legendäre Heu-
Hangar, mit professioneller 
Technik ausgestattet, beher-

bergt fünf  Gruppen. „Pyra-
mid, Zeremony, L.A.K. – Lust 
auf Kunst, Tag my Hearts, 
Socks Off – eine Mischung an 
Bands, die Stoner und Psyche-
delic Rock feiern und mit mo-
dernem Metal und Nu Metal 
punkten“, heißt es in einer 
Pressenotiz. Spezieller Gast 
ist der Männerchor Frohsinn 
1866 zur Eröffnung.   HST

Livemusik im 
Heu-Hangar

SCHLÜCHTERN – Isabell 
Schnitzler, Spitzenkandida-
tin der FDP zur Europawahl,  
kommt am Freitag, 24. Mai,  
um 17 Uhr in den Schlöss-
chenpark nach Schlüchtern. 
„Ich freue mich darauf, mit 
den Menschen vor Ort per-
sönlich ins Gespräch zu kom-
men, um meine Begeisterung 
für Europa zu teilen“, erklärt 
die Frankfurterin und sagt: 
„Ich setze mich dafür ein, Bü-
rokratie und übergriffige EU-
Regelungen abzubauen und 
Wohlstand für unsere Bürge-
rinnen und Bürger zu ermög-
lichen.“ 

Der FDP-Ortsverband 
Schlüchtern-Sinntal hat hier-
für die Biergartenfläche hin-
ter der Stadthalle als Ort der 
Begegnung bei kühlen Ge-
tränken vorbereitet. 

„Wir sind gespannt auf den 
Austausch mit den Menschen 
aus Schlüchtern und dem 
Bergwinkel“, erklärt Sarah 
Goldbach, Vorsitzende der Li-
beralen. „Natürlich sind wir 
auch zu den aktuellen örtli-
chen Themen ansprechbar“, 
erklären die Mitglieder der 
FDP-Fraktion im Stadtparla-
ment Alexander Klüh, Micha-
el Resch und Jo Härter. BWB

FDP-Europakandidatin 

Isabell Schnitzler kommt 
nach Schlüchtern

STEINAU – Der Sänger und 
Schauspieler Jakob Gühring 
zählt zu den interessantesten 
Nachwuchstalenten Deutsch-
lands. „L’Homme et la Musi-
que“ heißt sein Programm, 
mit dem er am Freitag, 24. 
Mai, um 20 Uhr im Theatri-
um Steinau einen Abend vol-
ler Chansons, die die Band-
breite menschlicher Emotio-
nen  erkunden, präsentiert. 

Neben seinem Programm 
mit Chansons aus Frank-
reich, Italien und der Schweiz 
präsentiert er zudem Texte 
von zwei der bedeutendsten 
literarischen Stimmen des 
20. Jahrhunderts: Simone de 
Beauvoir und Julio Cortázar.  

Wie Theatrium-Chef Detlef 
Heinichen ist Gühring Absol-
vent der renommierten 
Hochschule für Schauspiel-
kunst Ernst Busch in Berlin.  
2022 wurde er mit dem O.E. 
Hasse-Preis für herausragen-
de Begabung ausgezeichnet. 

Gühring wird nicht nur 
spielen und singen, sondern 
sich auch selbst am Klavier, 
an der Gitarre und am Akkor-
deon begleiten.  BWB 

Tickets  
Telefon (06663) 3899715 oder 
theatrium-steinau.de

Chansons-Abend mit Jakob Gühring

L‘ Homme et la Musique

Mit dem Programm „L’Homme 
et la Musique“ gastiert Jakob 
Gühring im Theatrium.   

 Foto: M. Bothor 



100 JAHRE MUSIKVEREIN 
1924 WEIPERZ E.V.“

24. – 27. MAI 2024

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE 
ONLINE UNTER:

Das Stammorchester des Musikvereins 1924 Weiperz bei einem seiner zahlreichen Auftritte.  Fotos: Fritz Christ  

Der Vorstand des Musikvereins  im Jubiläumsjahr (von links): 
Christiane Wald, Michael Gärtner, Ewald Gerst, Matthias 
Kraft und Astrid Kraft.  

WEIPERZ –  Auftakt des Jubilä-
umsfestes im großen Festzelt 
am Ortseingang ist am Frei-
tag, 24. Mai, eine DJ-Club-
Night mit drei DJ-Acts.  Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Am Sams-
tag,  25. Mai, tritt ab 21.30 
Uhr die aus der Schweiz kom-
mende bekannte Band „Fä-
aschtbänkler“, die traditio-
nelle Blasmusik und moder-
ne Beats vereint, auf. Das 
Konzert ist bereits ausver-
kauft. Vorbands sind „Bier-
transportler“ und „Madda-
brasska“. Einlass ist um 18 
Uhr. „Blasmusik non stop auf 

zwei Bühnen“ heißt es am 
Sonntag, 26. Mai, ab 11 Uhr. 
Eine ganze Reihe von Klang-
körpern der Region treten ab-
wechselnd auf. Um 19 Uhr 
präsentiert sich die neu ge-
gründete „Bergwinkel-Phil-
harmonie“ mit über 80 Musi-
kern aus der Region. Zum 
Festausklang am Montag, 27. 
Mai, treten ab 19.30 Uhr ver-
schiedene Gastkapellen auf, 
bevor die Partyband Rio ab 
21.30 Uhr das Festzelt noch 
einmal zum Beben bringt, un-
ter dem Motto „Finale Gran-
de“.   FGW 

Das Programm

WEIPERZ  –  Einen besonderen 
Grund zum Feiern gibt es in 
diesem Jahr in Sinntals Orts-
teil Weiperz, der auch als 

„Musikdorf“ bekannt ist.      
Der Musikverein 1924 Wei-
perz hat 100-jähriges Jubilä-
um und richtet aus diesem 

Anlass am Wochenende vom 
24. bis 27. Mai ein großes Mu-
sikfest aus.   „Wir sind ein le-
bendiger Verein trotz hohen 
Alters“, betont  Vorsitzender 
Ewald Gerst und spricht zu-
gleich von Tradition und Mo-
derne. Der Weiperzer Musik-
verein prägt das kulturelle 
Leben in Sinntal und darüber 
hinaus. Zu vielen Anlässen 
präsentiert der Verein sein 
musikalisches Können. 
   Ein Blick in die Anfänge des 
traditionsreichen Musikver-
eins: Man schrieb das Jahr 
1924, als sich eine Reihe jun-
ger Weiperzer Männer in der 
ebenfalls traditionsreichen 
Gaststätte Döppler zusam-
menfanden und den Musik-
verein ins Leben riefen. Unter 
Leitung von Bonifatius Kraft 
entwickelte sich alsbald ein 
ansehnlicher Klangkörper, 
der bei zahlreichen Aufritten 
glänzen konnte. Durch den 
Krieg kam das Vereinsgesche-
hen zum Erliegen. Bonifatius 
Kraft baute danach die musi-
kalische Arbeit wieder auf. 
Ende der 1950er Jahre kam es 
zu einem Bruch im Verein, 
der zur Gründung eines zwei-
ten Musikvereins, der heuti-
gen Trachtenkapelle, führte.  

Im Jahr 1960 ging aus dem 
Musikverein 1924 die Kapelle 
Rio hervor. Sie gehört auch 
heute noch zu den angesag-
testen Livebands der Region. 
Zudem begann in den 1960er 
Jahren eine neue Zeitrech-
nung beim heutigen Jubilä-
umsverein – mit Dirigent 
Karl Kraft und Vorsitzendem 
Hans Gerst, die beide über 30 
Jahre im Amt waren. Eben-
falls langjähriger Dirigent 
war in der Folgezeit Otto 
Kraft. 

Heute liegt das Dirigenten-
amt bei Michael Gärtner und 
das Vorsitzendenamt bei 
Ewald Gerst.  Im Jahr 1977 
war in Eigenleistung ein Ver-
einsheim, das sogenannte 
Musikhaus, in der Weiperzer 
Ortsmitte gebaut worden. 

Dieses gab dem Verein noch 
einen zusätzlichen Auftrieb. 
Schon seit vielen Jahrzehnten 
richtet der Musikverein 1924 
außergewöhnliche Musikfes-
te und legendäre themenbe-
zogene Veranstaltungen aus. 
Mit seinen fünf Klangkörpern 
– Stammorchester, Blastanz-
gruppe „Wolpertaler“, Ju-
gendkapelle, Turmbläser-
gruppe und der Partyband 
Rio – bietet der Verein Musik 
zu jedem Anlass. Hervorge-
hoben wird der relativ junge 
Altersschnitt in den einzel-
nen Klangkörpern – ein Er-
gebnis der stetigen Nach-
wuchsarbeit. Eine neue Zeit-
rechnung begann im „Musik-
dorf“ Weiperz im August 
2021, als erstmals nach 60 
Jahren die beiden Vereine, 
Musikverein 1924 und Trach-
tenkapelle,  gemeinsam mu-
sizierten. Zuvor war das Ge-
schehen zwischen den 
„Öbern“ und „Önnern“, wie 
die beiden Vereine im Volks-
mund genannt werden, eher 
von Rivalität und Konkur-
renzdenken geprägt gewesen. 
Mit dem gemeinsam ausge-
richteten Dorfkonzert wurde 
dies beendet.    

„Hut ab vor euren Leistun-
gen“, zollte Landrat Thorsten 
Stolz dem Musikverein bei 
dem Jubiläumskommers gro-
ße Anerkennung.  Die Flam-
me der musikalischen Lei-
denschaft sei von Generation 
zu Generation weitergegeben 
worden. Die Entwicklung des 
Musikvereins als eine Verbin-
dung von Tradition und Inno-
vation lobte Bürgermeister 
Thomas Henfling, der 
Schirmherr des Jubiläums ist. 
„Seit der Gründung des Mu-
sikvereins 1924 ist nun ein 
volles Jahrhundert vergan-
gen, in dem unzählige weltli-
che und kirchliche Feste, Fei-
ern und Veranstaltungen mu-
sikalisch umrahmt und ge-
staltet werden konnten“, 
heißt es seitens des Jubilä-
umsvereins zum nunmehr 

100-Jährigen. Und: „Musik ist 
die älteste Sprache der Welt, 

die von allen Menschen ver-
standen wird“.   FGW

Musikverein Weiperz feiert 100-jähriges Bestehen
Verbindung von Tradition und Moderne
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STEINAU – In diesem Jahr, vom 
25. Mai bis 1. Juni findet zum 
dritten Mal der „Kleine Orgel-
sommer Steinau“ statt. Die 
Idee zu dieser musikalischen 
Reihe hatte seinerzeit Wer-
ner Röhm aus Gelnhausen, 
ehemaliger Organist an der 
Marienkirche Gelnhausen.  

Die beiden evangelischen 
Kirchen in Steinau beherber-
gen jeweils besondere Instru-
mente. Direkt am Marktplatz 
am Kumpen steht die Katha-
rinenkirche. Diese gotische 
Hallenkirche aus dem Hohen 
Mittelalter birgt die histo-
risch wertvolle Georg-Fried-
rich-Wagner-Orgel, die 2019 
von der Orgelbaufirma Me-
boldt in ihren ursprüngli-
chen Zustand zurückversetzt 
wurde. 

Sie zeigt äußerlich noch die 
prächtige barocke Gestalt aus 
dem Jahr 1681, ihr Pfeifen-
werk stammt original aus 
dem Jahr 1871 und hat ein ro-

mantisches Herz. Ihre klang-
liche Besonderheit ist ein Re-
gister namens Harmonika. Es 
erinnert zum einen an den 
Klang eines Bandoneons, wie 
es im Tango Nuevo verwen-
det wird, das Register verleiht 
dem Instrument aber auch 
die typische Klangfarbe einer 
Orgel aus der Zeit des Bieder-
meier im frühen 19. Jahrhun-
dert. 

Wenige Meter von der Ka-
tharinenkirche entfernt er-
strahlt ein weiterer kunsthis-
torischer Schatz von Steinau, 
die Reinhardskirche. Der ba-
rocke Querbau verfügt über 
eine ausgezeichnete Akustik, 
in der nicht nur die Stehle-Or-
gel aus dem Jahr 1966 unter 
den Händen von Kirchenmu-
sikdirektor Gunther Martin 
Göttsche hervorragend zur 
Geltung kommen wird, son-
dern auch die Blechbläser 
vom Gloria Quartett ihre 
strahlend festlichen Klänge 

zum Auftakt des diesjährigen 
„Kleinen Orgelsommers Stei-
nau“ entfalten können. 

Kirchenmusikdirektor 

Gunther Martin Göttsche war 
lange Jahre der Leiter der Kir-
chenmusikalischen Fortbil-
dungsstätte Schlüchtern und 
unter anderem auch vier Jah-
re Organist der Erlöserkirche 
in Jerusalem. Heute betreut 
er als Kirchenmusiker im Ru-
hestand die Kirchenmusik in 

Steinau und setzt hier bemer-
kenswerte Akzente. Gemein-
sam mit dem Blechbläseren-
semble Gloria Quartett prä-
sentiert er ein abwechslungs-
reiches Programm mit Musik 
durch mehrere Jahrhunderte 
in der Reinhardskirche. 

Torsten Fey, Organist im 
Kinzigtal, entlockt der Wag-
nerorgel der Katharinenkir-
che anlässlich der Orgelmu-
sik zur Marktzeit „Kleine 
Kostbarkeiten“. 

Auch in diesem Jahr hat 
Kirchenmusikdirektor Gunt-
her Martin Göttsche nach Ste-
fan Viegelahn (2022) und Hol-
ger Gehring (2023) mit Thors-
ten Laux wieder einen inter-
national renommierten Orga-
nisten für die Wagner-Orgel 
in Steinau begeistern kön-
nen. Torsten Laux ist Preisträ-
ger renommierter internatio-
naler Orgelwettbewerbe und 
Organist an der Friedenskir-

che Kaiserslautern. Sein Kon-
zert steht unter dem Titel „In-
spiration Italien“. 

Die Idee zum Abschluss-
konzert „Raum – Klang – Far-
be“ entwickelten die Kunst-
historikerin und Malerin 
Dagmar Atzenroth und Wer-
ner Röhm gemeinsam. Die 
beiden verbindet eine lang-
jährige künstlerische Zusam-
menarbeit. Angeregt unter 
anderem von Modest Mus-
sorgskys „Bilder einer Aus-
stellung“ korrespondieren 
Bilder von Dagmar Atzen-
roth, aufgestellt in der Katha-
rinenkirche, mit dem Klang 
der historischen Wagneror-
gel. Zur Aufführung kom-
men ausgesuchte Werke un-
ter anderem von Johann Se-
bastian Bach, Felix Mendels-
sohn und Alexandre Guil-
mant – selbstverständlich 
auch das berühmte Motiv von 
Mussorgsky. BWB

Zum dritten Mal „Kleiner Orgelsommer Steinau“

Sommerliche Klänge in der Grimm-Stadt

GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU –  Die Berufsbera-
tung der Hanauer Arbeits-
agentur ist am Samstag, 25. 
Maib auf der Bergwinkel Aus-
bildungsbörse vor Ort 

Schülerinnen und Schüler 
sind wieder in die Halle am 
Steines eingeladen, um mehr 
als 30 Ausbildungsbetriebe 
aus Handwerk, Gesundheit, 
Industrie, Handel und Dienst-
leistungen aus der Region 
kennenzulernen. 

Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit ist präsent 
und berät rund um die beruf-
liche Orientierung und Aus-
bildung.  

Auch eigene Ausbildungs- 
und Studiengänge werden 
vorgestellt. Wer sich für die 
Ausbildung zur/zum Fachan-

gestellten für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen oder für die 
dualen Studiengänge Arbeits-
marktmanagement oder Be-
ratung für Bildung, Beruf 
und Beschäftigung interes-
siert, ist hier genau richtig.  

Jugendliche und ihre El-
tern, die sich intensiver rund 
um das Thema Ausbildung 
beraten lassen wollen, kön-
nen unter der Telefonnum-
mer  (0800) 4 5555 00 oder per 
Mail unter Hanau. 
Berufsberatung@ 
arbeitsagentur.de einen indi-
viduellen Beratungstermin 
vereinbaren.   BWB 

Internet 
gvv-steinau.de/ 
ausbildungsboerse/

Rund um die berufliche Orientierung

Berufsberatung ist 
präsent 

Samstag, 25. Mai, 20 Uhr,  
Reinhardskirche: Festlicher 
Bläserklang mit Orgel mit 
Gunther Martin Göttsche 
(Orgel) und dem Gloria Quar-
tett (Blechbläserensemble) 
Dienstag, 28. Mai, 15.30 Uhr, 
Katharinenkirche: Orgelmu-
sik zur Marktzeit „Kleine 
Kostbarkeiten “ mit Torsten 
Fey (Orgel) 
Mittwoch, 29. Mai, 20 Uhr,  
Katharinenkirche: Inspirati-
on Italien mit Torsten Laux 
(Orgel) 
Samstag, 1. Juni, 20 Uhr,  Ka-
tharinenkirche: Orgelkon-
zert „ Raum – Klang – Farbe“ 
mit Werner Röhm (Orgel) 

und Dagmar Atzenroth 
(Kunsthistorikerin und Ma-
lerin) 
Kartenverkauf 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388 
www.steinau.de 
Preise 
Orgelmusik zur Marktzeit: 
kostenfrei. Um eine Spende 
für die Kirche wird gebeten. 
Für die drei anderen Konzer-
te: Erwachsene: 15 Euro; 
Abo für drei Konzerte: 35 Eu-
ro 
Kinder, Jugendliche, Ehren-
amtscard-Inhaber: 8 Euro 
Bei allen Konzerten gilt freie 
Platzwahl BWB

„Kleiner Orgelsommer“ vom 25. Mai bis 1. Juni 
Programm und Tickets

Zum „Kleinen Orgelsommer“ erklingt in der Katharinenkirche 
die historisch wertvolle Georg-Friedrich-Wagner-Orgel.  
 Foto: Veranstalter

Organist Torsten Fey spielt zur 
Marktzeit. 

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kelbad in Schlüchtern bleibt 
bis zum 31. Mai geschlossen 
aufgrund dringend erforder-
licher Reparatur- und Vorbe-
reitungsarbeiten für den 
Sommerbetrieb. Ab dem 1. 
Juni ist wie folgt geöffnet: 
montags und dienstags ge-
schlossen, mittwochs bis 
sonntags jeweils geöffnet von 
9.30 bis 19.30 Uhr. BWB

Bad ist bis 31. Mai 
geschlossen

BAD SODEN –  Die katholische 
Kirchengemeinde St. Peter 
und Paul bietet am Freitag, 7. 
Juni, von 16 bis 18.30 Uhr ei-
nen Bastelnachmittag für Se-
nioren unter der Leitung von 
Nicole Pazin an. Gebastelt 
wird im Maximilian-Kolbe-
Haus in Bad Soden für einen 
Unkostenbeitrag von etwa 5 
Euro. Anmeldungen im Pfarr-
büro Salmünster unter Tele-
fon (06056) 4141.  BWB

Bastelnachmittag 
für Senioren
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DRK-Ortsverein Steinau sorgt für Ihr Wohlergehen

VERANSTALTUNGSINFO PROGRAMM

GANDAYO
Meister aller Medien

A.D. MMX

KREISHANDWERKERSCHAFT
GELNHAUSEN-SCHLÜCHTERN

SCHORNSTEINFEGER- 
BETRIEBE IM MKK

STEINAU – Unter dem Motto 
„Was passt zu dir? Finde es 
heraus!“ lädt die diesjährige 
Bergwinkel Ausbildungsbör-
se alle Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Freunde 
herzlich ein. 

Die Vorbereitungen für die-
ses traditionelle Ereignis in 
der Region laufen bereits auf 
Hochtouren. Am Samstag, 
25. Mai, von 9 bis 13 Uhr öff-
nen sich die Türen der Halle 
am Steines in Steinau, um 
über 35 Unternehmen aus 
der Region willkommen zu 
heißen. Der DRK-Ortsverein 
Steinau wird für das leibliche 
Wohl sorgen.    

Die Ausbildungsmesse mit 
der längsten Tradition in der 
Region und lockt jedes Jahr 
Hunderte von Menschen mit 
zahlreichen Mitmach-Ange-
boten in die Halle am Steines. 
Das Besondere an diesem For-
mat ist, dass am Samstagvor-
mittag auch Eltern, Verwand-
te und Bekannte die Chance 
haben,  die Jugendlichen auf 
Ihrer Job Wahl zu begleiten. 
Zahlreiche Studien der letz-
ten Jahre haben unter Beweis 
gestellt, dass mindestens eine 
engere Bezugsperson für je-
den Jugendlichen signifikant 
bei der Auswahl des Berufes 
entscheidend ist.    

Die teilnehmenden Unter-
nehmen repräsentieren eine 
Vielzahl von Branchen, da-
runter Gesundheitswesen, 
Handwerk, Finanzsektor, Le-
bensmittelindustrie und viele 
mehr. Von lokalen Familien-
betrieben bis hin zu weltweit 
führenden Herstellern bieten 
sie ein breites Spektrum an 
Berufsbildern und Karriere-
möglichkeiten. Diese reichen 
von der klassischen Ausbil-
dung bis zum dualen Studi-
um.    

Die Bergwinkel Ausbil-
dungsbörse bietet eine her-
vorragende Gelegenheit für 
Schülerinnen und Schüler, 

sich über verschiedene Be-
rufsbilder zu informieren, 
erste Kontakte zu Unterneh-
men zu knüpfen und mögli-
cherweise Einblicke in ver-
schiedene Berufe zu gewin-
nen. Ausbilder und Auszubil-
dende stehen bereit, um Fra-
gen zu beantworten, Bewer-
bungstipps zu geben und ihre 
Erfahrungen zu teilen.    

Ein besonderes Highlight 
wird die Verleihung der bes-
ten Praktikumsberichte 
durch den Arbeitskreis Schu-
le-Wirtschaft sein, bei der he-
rausragende Schülerleistun-
gen gewürdigt werden.    

Christoph Biegl, Vorsitzen-

der des Gewerbe- und Ver-
kehrsvereins Steinau, äußer-
te sich dazu: „Wir freuen uns, 
den Schülerinnen und Schü-
lern auch in diesem Jahr 
spannende Berufe aus der Re-
gion präsentieren zu können. 
Bis jetzt haben sich schon 
über 35 Unternehmen zur 
Veranstaltung angemeldet, 
wodurch wir ein noch breite-
res Spektrum an Berufen und 
Unternehmen im Vergleich 

zum Vorjahr präsentieren 
können. Das Interesse an der 
Veranstaltung ist riesig, und 
das freut uns sehr.“    

Alle teilnehmenden Unter-
nehmen sind auf der Home-
page des Gewerbevereins Stei-
nau sowie in den sozialen Me-
dien zu finden.  BWB 

Internet 
gvv-steinau.de/ 
ausbildungsboerse/ 

Bergwinkel Ausbildungsbörse 2024
Entdecke deine Möglichkeiten

Am Stand der Kreishandwerkerschaft werben jugendliche 
Azubis für ihren Beruf.   Archivbilder: Gandayo 

Handwerkliche Fähigkeiten können an verschiedenen Ständen 
unter Beweis gestellt werden. 
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Die derzeitigen Azubis beweisen es: Bei Eckart Hydraulik hat jeder junge Mensch die Chance, die Weichen für eine beruflich er-
folgreiche Zukunft zu stellen.   Foto: Unternehmen 

WALLROTH – Ob an den gro-
ßen Maschinen in den Hallen 
oder am Schreibtisch im Bü-
ro: Bei Eckart Hydraulik hat 
jeder junge Mensch die Chan-
ce, die Weichen für eine be-
ruflich erfolgreiche Zukunft 
zu stellen. Das Maschinen-
bauunternehmen aus dem 
Schlüchterner Stadtteil Wall-
roth bietet vier verschiedene 
Ausbildungsberufe an. 

Eckart stellt Schwenkmoto-
ren her, die auf der ganzen 
Welt für mächtig Schwung 
sorgen. Geschäftsführer Mar-
kus Eckart sagt: „Ausbildung 
hat bei uns einen hohen Stel-
lenwert. Wer sich für uns ent-
scheidet, der kann sich auf 

abwechslungsreiche Aufga-
ben, motivierte Ausbilder 
und einen zukunftssicheren 
Arbeitsplatz freuen.“ 

Das Unternehmen bietet 
Ausbildungsplätze in vier Be-
rufsfeldern an: Industrieme-
chaniker, Zerspanungsme-
chaniker, Maschinen- und 
Anlagenführer und Indus-
triekaufmann.  

Wer handwerkliches Inte-
resse und Geschick hat und 
sich für Technik begeistert, 
für den ist eine Ausbildung 
zum Zerspanungs- oder In-
dustriemechaniker oder zum 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer genau das Richtige. Zer-
spanungsmechaniker ferti-

gen Präzisionsbauteile aus 
Metall, fräsen, bohren, schlei-
fen, drehen und programmie-
ren hochmoderne Werkzeug-
maschinen. Industriemecha-
niker richten Fertigungsanla-
gen und Werkzeuge ein und 
stellen Geräte, Maschinen 
und ganze Produktionsanla-
gen her. Maschinen- und An-
lagenführer sind bei Eckart 
echte Allrounder – sie bedie-
nen und warten die Maschi-
nen und Anlagen, kontrollie-
ren die Qualität der Produkte 
und stellen den reibungslo-
sen Prozessablauf sicher. 

Wer lieber im Büro arbei-
tet, der bekommt bei Eckart 
eine vielseitige, anspruchs-

volle und praxisnahe Ausbil-
dung als Industriekaufmann 
geboten. Vom Einkauf über 
Lagerwirtschaft, Rechnungs-
wesen und Marketing bis hin 
zum Vertrieb – hier lernen 
junge Menschen, wie ein er-
folgreiches Unternehmen 
funktioniert. 

Und wer erst einmal rein-
schnuppern und einen Über-
blick bekommen möchte, der 
kann ein Praktikum bei Eck-
art Hydraulik machen. Alle 
Infos zu den Ausbildungsbe-
rufen oder einem Praktikum 
gibt es im Internet.  BWB 

Internet 
eckart-hydraulics.com

Mit Wallrother Maschinenbauunternehmen kommt Schwung in die Zukunft 

Spannende Ausbildungsberufe bei 
Eckart Hydraulik

REGION – Für den Ausbil-
dungsstart in diesem Jahr 
konnten bei den Kreiswerken 
Main-Kinzig alle Stellen be-
setzt werden – trotz der allge-
meinen „Challenge“ um die 
wenigen jungen Leute, die ei-
ne Ausbildung beginnen 
möchten. Jetzt geht es schon 
um die Karriereplanung für 
2025. Anika Wagner, die Aus-
bildungsverantwortliche 
beim Regionalversorger 
Kreiswerke Main-Kinzig, wer-

tet das als Zeichen dafür, in 
der Region ein begehrter Aus-
bildungsbetrieb zu sein. Wo-
ran das liegt? „Unser Herz 
schlägt für nachhaltige Ener-
gielösungen! Wer mit uns die 
Energiewende voranbringen 
will oder sich für eine siche-
re, auf die Zukunft ausgerich-
tete Trinkwasserversorgung 
begeistert, sollte das Ge-
spräch mit uns suchen. Wir 
freuen uns immer über Ma-
cher, die unser Team berei-

chern und mit uns die Ener-
giewende voranbringen.“  

Doch was zeichnet einen 
Macher aus? Ein Macher 
steckt voller Energie und hat 
Lust, sie in einem abwechs-
lungsreichen Alltag einzuset-
zen. Macher gehen offen auf 
Menschen zu und treffen Leu-
te gerne auch off line. Macher 
sind bereit, gemeinsam mit 
uns die Verantwortung für ei-
ne sichere und nachhaltige 
Versorgung zu übernehmen. 

„Noten sind nicht Punkt eins 
bei der Auswahl“, macht sie 
den jungen Leuten Mut: 
Wichtig seien vor allem Moti-
vation und Begeisterung für 
den Beruf. „Und dass sich je-
mand mit uns als Unterneh-
men und unseren Werten 
identifizieren kann. Gepaart 
mit dem Antrieb, wirklich et-
was bewegen zu wollen und 
dafür auch anzupacken. Ein 
echter Macher sein – dann 
finden wir zueinander.“  BWB

 Kreiswerke Main-Kinzig: Karriereplanung 2025 

Macher haben die Grundqualifikation 
zur Ausbildung  

REGION – Gute Schulen und 
Universitäten, den Schutz un-
serer Umwelt, Datenautobah-
nen oder tolle Schwimmbä-
der will jeder. Ohne uns läuft 
das aber nicht. Denn wir, das 
heißt die hessischen Finanz-
ämter, kümmern uns darum, 
dass Steuern gerecht erhoben 
und ordentlich gezahlt wer-
den – damit alle etwas davon 
haben. Damit das auch in Zu-
kunft möglich bleibt, werden 
im Jahr 2024 erneut 800 
Nachwuchskräfte für die Hes-
sische Finanzverwaltung ein-
gestellt und im dualen Sys-
tem ausgebildet. 

Angeboten wird eine kri-
sensichere Ausbildung zur Fi-
nanzwirtin/Finanzwirt für 
den mittleren Dienst (Voraus-
setzung: Mittlere Reife, Dau-
er: zwei Jahre) sowie ein dua-
ler Studiengang zur Diplom-
Finanzwirtin/Diplom-Finanz-
wirt (Voraussetzung: Abitur 
oder Fachabitur, Dauer: drei 
Jahre) für den gehobenen 
Dienst. 

Die Verdienstmöglichkei-
ten während dieser Zeit sind 
mit über 1.400 Euro im Mo-

nat überdurchschnittlich 
hoch und der Abschluss ist 
hoch anerkannt. Außerdem 
wird man mit bestandener 
Prüfung grundsätzlich über-
nommen.  

Informationen zur Online-
Bewerbung, die Kontaktdaten 
aller hessischen Finanzämter 
und viele interessante Infor-
mationen finden sich im In-
ternet. Dort berichten Nach-
wuchskräfte auch über ihre 
bisherigen Erfahrungen.  

Und für alle, die mit dem 
Steuerrecht nichts anfangen 
können, aber trotzdem Inte-
resse an einer vielfältigen 
Aufgabe haben, finden sich 
dort noch weitere interessan-
te duale Studiengänge. BWB 

Internet 
finanzverwaltung- 
mein-job.de 
Instagram-Account: 
Karriere.Steuern.Hessen

Ausbildung in der Finanzverwaltung

„Ohne uns läuft nichts“

Bewirb Dich jetzt für den 
1. August 2024!



REGION – DAMIAN WERNER 
ist ein mittelständisches, 
bundesweit agierendes Un-
ternehmen und beschäftigt 
rund 280 Mitarbeiter an den 
Standorten Kalbach (Haupt-
sitz) und Würzburg (Nieder-
lassung). Wir sind im Innen-
ausbau und der Fassadenge-
staltung – von Estrich über 
Trockenbau und Malerei bis 
hin zu schlüsselfertigen Lö-
sungen – tätig.  

Um den Nachwuchs bei DA-
MIAN WERNER zu sichern, 
investieren wir viel Zeit in die 
Ausbildung. Schließlich sind 
die Auszubildenden von heu-
te die Fachkräfte von mor-
gen. Neben den Ausbildungs-
berufen (m/w/d) Maler und 
Lackierer, Boden- und Par-
kettleger, Estrichleger, Tro-
ckenbaumonteur, Fliesen-, 
Platten- und Mosaikleger so-
wie Kaufleute für Büromana-
gement bieten wir FOS-Prak-
tika in unterschiedlichen 
Fachrichtungen an. Und auch 
bei Dualen Studiengängen 
sind wir der richtige Koopera-
tionspartner. 

Aktuell begleiten wir circa  

30 junge Menschen auf ihrem 
Weg ins Berufsleben. 

Neben einem zukunftssi-
cheren Ausbildungsplatz in 
einem Familienunternehmen 
erwartet die Auszubildenden 
bei DAMIAN WERNER regel-
mäßige Azubi-Aktionen. Die 
Wochenenden sind grund-
sätzlich frei und auf die Prü-
fungen werden die Auszubil-
denden gründlich vorberei-
tet. Aber das Beste ist, passt es 
zwischen den Auszubilden-
den und DAMIAN WERNER, 
dann ist die Übernahme nach 
der Ausbildung in ein Ar-
beitsverhältnis sicher. Und 
auch nach der Ausbildung 
gibt es bei DAMIAN WERNER 
noch jede Menge Möglichkei-
ten zur Weiterbildung. 

Wer also auf der Suche ist 
nach einem abwechslungsrei-
chen und zukunftssicheren 
Ausbildungsplatz ist und ei-
nen erfahrenen Ausbildungs-
partner sucht – der ist bei DA-
MIAN WERNER genau rich-
tig! BWB 

Internet 

wernergruppe.com  

DAMIAN WERNER beschäftigt rund 280 Mitarbeiter

Zukunftssichere Ausbildungsplätze
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Circa 30 junge Leute befinden sich bei DAMIAN WERNER der-
zeit in Ausbildung.   Foto: privat 

STEINAU – Das Steinauer Fa-
milienunternehmen ODW-
ELEKTRIK GmbH hat sich seit 
über einem halben Jahrhun-
dert weltweit als innovativer 
Entwicklungspartner und 
Lieferant für konfektionierte 
Kabel und Leitungen, Mag-
netspulen und mechatroni-
sche Systeme etabliert. Mit 
Produkten, die in nahezu je-
dem Fahrzeug zu finden sind, 
spielt die ODW-ELEKTRIK ei-
ne wichtige Rolle in der Auto-
mobilindustrie. 

Der Hauptsitz der ODW-
ELEKTRIK GmbH befindet 
sich in Steinau, unweit der 
A66. Hier arbeiten derzeit 
rund 250 Mitarbeiter in ver-

schiedenen Bereichen, darun-
ter Entwicklung, IT/SAP, 
Technik und Verwaltung. Da-
runter finden sich aktuell 
auch fünf Auszubildenden, 
die in den Ausbildungsberu-
fen Elektrotechnik, Indus-
triekaufmann/frau, Indus-
triemechaniker, IT-Systemad-
ministrator und Maschinen-
/Anlagenführer tätig sind.  

Weltweit ist die ODW-ELEK-
TRIK an sechs Standorten prä-
sent. In ihren Werken, ver-
teilt auf Europa, Nord-Ameri-
ka und nun auch Nordafrika, 
beschäftigt das Unternehmen 
fast 3.000 Mitarbeiter.  

Bei ODW stehen Mitarbei-
ter und Auszubildende an der 
Spitze des Fortschritts. Hier 
geht es nicht nur um Theorie, 
sondern vor allem um prakti-
sche Umsetzung. Azubis ar-
beiten an realen Projekten 
und profitieren von der Er-

fahrung erfahrener Ausbil-
der und Kollegen, die ihre Lei-
denschaft teilen. Als IHK-Aus-
bildungsbetrieb und danke 
ihrer fortschrittlichen Aus-

stattung kann die ODW alle 
praktischen Ausbildungsin-
halte vor Ort vermitteln. 

Die ODW-ELEKTRIK GmbH 
bildet nicht nur in den klassi-
schen Berufen wie Maschi-
nen- und Anlagenführer, 
Elektroniker für Betriebs-
technik, Industriemechani-
ker und Industriekauf-
mann/frau aus. Das Unter-
nehmen hat sein Angebot er-
weitert und bietet nun auch 
Ausbildungsplätze für Fach-
kräfte in der Lagerlogistik, 

Kunststoff- und Kautschuk-
technologen sowie Techni-
sche Produktdesigner an. In-
teressierte können sich noch 
für das Ausbildungsjahr 2024 
bewerben. 

Die ODW-ELEKTRIK GmbH 
setzt auf Nachwuchsförde-
rung und investiert in die Zu-
kunft – ein klares Bekenntnis 
zu der Ausbildung junger Ta-
lente in der Region. Weitere 
Informationen gibt es auf der 
Website.  

Die ODW-ELEKTRIK ist 
auch dieses Jahr wieder auf 
der Ausbildungsbörse vertre-
ten. Hier können Interessier-
te die ODW, ihre Azubis sowie 
Ausbilder persönlich kennen-
lernen. BWB 

Internet 
odw-elektrik.com/ 
karriere/aus-und- 
weiterbildung/

ODW-ELEKTRIK GmbH: Wichtige Rolle in der Automobilindustrie

 Innovatives Familienunternehmen mit 
vielfältigem Ausbildungsangebot

Erweitertes 
Ausbildungsangebot

Ausbildung mit 
Praxisorientierung
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STEINAU – „Das heute ist ein 
waschechter Glückstag“ – 
mit dieser frohen Botschaft 
und der glücklichen Rettung 
der hübschen Eseldame Erli-
ne aus den Fängen des „üblen 
Eberhard“ endete die Erleb-
nisparkpremiere von „Erli – 
das Musical“. 

Zuvor hatten rund 100 Gäs-
te die turbulente Geschichte 
von Erli und seinen Freun-
den, von einer Zeitmaschine 
und dem historischen Esels-
weg mit viel Freude verfolgt. 
Parkchef Theo Zwermann 
hatte Geschäftspartner, be-
freundete Parkbesitzer, Nach-
barn und Freunde eingela-
den, gemeinsam mit ihm und 
seiner Familie die Parkpre-
miere zu feiern. Dabei erwies 
sich die Freilichtbühne als 
idealer Spielort: Auf dem 
Schauplatz agierten Erli und 
seine Freunde, im Hinter-

grund fuhr die Albatrosbahn 
ihre Runden, seitwärts der 
Bühne f litzten die Bobs der 
Sommerrodelbahn vorbei 
und fröhliches Kinderlachen 
erfüllte den sonnigen Früh-
lingsnachmittag. 

Seit 30 Jahren gibt es den 
Erlebnispark in Steinau und 
das Musical, vom Team des 
Theatriums Steinau eigens 
zum Geburtstag  inszeniert, 
ist die Hauptattraktion in die-
sem Jahr.  Kleine und große 
Besucher dürfen sich auf vie-
le weitere Aufführungen 
freuen und mitfiebern, wenn 
es Erli und seinen Freunden 
trickreich gelingt, Erline von 
ihrem Arbeitsjoch zu befrei-
en und mitzunehmen in den 
Erlebnispark, wo Schaukeln, 
Rutschen und Klettergerüste 
über der Grimm-Stadt Stei-
nau  auf die tierischen Kame-
raden warten.  OJ

„Erli – das Musical“: Premiere im Erlebnispark

Ein waschechter Glückstag

Große Freude: Erline ist gerettet und selbst Flip, dem „einzigen Karussell auf der ganzen Welt, dem beim Karussellfahren 
schlecht wird“, geht es gut.   Fotos: Sabine Broj 

Samstag, 18. Mai,12 Uhr; 
Montag, 20. Mai, 12 und 14 
Uhr; Samstag, 15. Juni, 12 
und 14 Uhr; Mittwoch, 10. 
Juli, 10 und 12 Uhr; Don-
nerstag, 11. Juli, 10 und 12 
Uhr; Samstag, 13. Juli, 12 
und 14 Uhr; Sonntag, 14. Ju-
li, 12 und 14 Uhr; Samstag, 
20. Juli, 12 und 14 Uhr; 
Sonntag, 21. Juli, 12 und 14 
Uhr; Samstag, 27. Juli, 12 

und 14 Uhr; Sonntag, 28. Ju-
li, 12 und 14 Uhr, Samstag, 
10. August, 12 und 14 Uhr; 
Sonntag, 11. August, 12 und 
14 Uhr; Sonntag, 18. August, 
12 und 14 Uhr;  Samstag, 24. 
August, 12 und 14 Uhr; 
Sonntag, 25. August, 12 und 
14 Uhr; Samstag, 31. August, 
12 und 14 Uhr; Sonntag, 1. 
September, 12 und 14 Uhr. 
  OJ

Aufführungstermine

Albi, Erli und Bert scharen sich um die Zeitmaschine, mit deren 
Hilfe es gelingt, Erline zu befreien.  

SCHLÜCHTERN –  Über die EU 
lässt sich viel schimpfen: Sie 
sei übermäßig bürokratisch, 
ineffizient und ihre überbor-
dende Regulierungswut sei 
eine Bürde für Kommunen 
und Landkreise, so mögen 
manche sagen. Bei aller be-
rechtigter Kritik ist aber auch 
ein Blick weg von den Schat-
tenseiten lohnend. Was ver-
danken wir in unserem Land-
kreis der EU und wo soll sie 
uns auch in Zukunft beglei-
ten? 

Die SPD Main-Kinzig, der 
SPD-Ortsverein Schlüchtern 
und Thorsten Stolz laden ein 
diesen Fragen nachzugehen. 
Eingeladen ist jede und jeder, 
der sich über die vielen Be-
rührungspunkte zwischen 
der EU und unserem Alltag 
im Main-Kinzig-Kreis infor-
mieren möchte und Fragen 
und Kritik zur EU loswerden 
will. 

Am Mittwoch, 22. Mai, um 
19 Uhr startet der Diskussi-
onsabend in der Stadthalle 
Schlüchtern mit einem Quiz 
zur EU und anschließend ei-
ner offenen Diskussion mit 
Thorsten Stolz. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 BWB

Der Main-Kinzig-Kreis und die EU

Partnerin oder 
Bevormundete?

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Donnerstag, 
23. Mai, um 19.30 Uhr im Be-
sprechungszimmer in der 
Spessart Therme, Frowin-
von-Hutten-Straße 5, in Bad 
Soden statt. Die Tagesord-
nung des Abends sieht unter 
anderem einen Bericht von 
Christian Stelting zur aktuel-
len Situation des Wildparks 
vor.  BWB

Ortsbeirat Bad 
Soden

WOHNMOBIL

GRUNDSTÜCKE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

VERMIETUNGEN

ER SUCHT SIE

BEKANNTSCHAFTEN

KAUFGESUCHE
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 18. Mai: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 19. Mai: Engel-Apothe-
ke (Salmünster), 20. Mai: 
Einhorn-Apotheke (Sinntal),  
21. Mai: Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 22. Mai: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 23. Mai: Vogelsberg-
Apotheke (Brachttal), 24. 
Mai: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 25. Mai: easy-
Apotheke (Salmünster), 26. 
Mai: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach).  
 

SCHLÜCHTERN  
Apothekendienste: 18. Mai: 
Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 19. Mai: Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  
20.  Mai: Einhorn-Apotheke 
(Sinntal), 21. Mai: Alte Apo-
theke (Flieden), 22. Mai: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 23. Mai: Löwen-Apo-
theke (Sinntal), 24. Mai: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 25. Mai: Kal-

bach-Apotheke (Kalbach),   
26. Mai: Marien-Apotheke 
(Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
wAuskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste

HOHENZELL – Morgen, Pfingst-
sonntag, feiert der Bläserchor 
Hohenzell sein 40-jähriges 
Bestehen auf der Spechtehüt-
te. Auf dem Programm steht 
zunächst um 16 Uhr ein Got-
tesdienst mit musikalischer 
Gestaltung  durch Bläserchor 
und Flötengruppe. Anschlie-
ßend sorgen die Öbern Wirts-
hausmusikanten Weiperz für 

gute Stimmung. Als besonde-
res Glanzlicht für Fans der 
Blasmusik hat der Bläserchor  
ab 20 Uhr die Wirtshaus-Viel-
harmoniker eingeladen, de-
ren sechs Mitglieder sonst 
dem Heeresmusikkorps 
Veitshöchheim angehören. 
Sie spielen einen bunten Mix 
aus Volksmusik und aktuel-
len Hits. BWB

40 Jahre Bläserchor Hohenzell

Blasmusik auf der 
Spechtehütte

STELLENMARKT
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Seit einigen Jahren feiert die katholische Kir-
chengemeinde St. Peter und Paul Bad Soden-
Salmünster das Fest Christi Himmelfahrt im 
Kurpark Bad Soden. Auch in diesem Jahr ka-
men bei strahlendem Sonnenschein gut 200 
Gläubige zusammen, um gemeinsam den 
Gottesdienst an der Konzertmuschel zu fei-

ern, ehe eine Prozession durch den Kurpark 
stattfand. In seiner Predigt lud Pfarrer Sippel 
die Gemeinde ein, den Himmel genauer zu 
betrachten und sich die Frage zu stellen: Wo 
ist der Himmel, in dem Gott ist? Der Musikver-
ein Cäcilia Bad Soden begleitete Gottesdienst 
und Prozession.  Foto: Sandra Henkel 

Christi Himmelfahrt im Kurpark Bad Soden 

STEINAU –   Fordern Muslime 
ein politisches Kalifat und 
wann wird die Scharia in 
Deutschland eingeführt? Was 
ist die Agenda der Muslime in 
Deutschland und weltweit? 
Diesen und weiteren Fragen 
geht ein Vortrag nach, zu 
dem die Ahmadiyya Muslim 
Gemeinde im Bergwinkel für 
Mittwoch, 22. Mai, um 19 Uhr 
ins Theatrium Steinau ein-
lädt. 

„In einer Welt, in der Vor-
urteile und negative Stereoty-
pen oft dominieren, laden wir 
Sie zu einem fesselnden Vor-
trag ein, der die komplexen 
Themen Demokratie, Kalifat, 
Scharia und das islamische 
Recht beleuchtet. Diese The-

men haben nicht nur in den 
Medien stark an Relevanz ge-
wonnen, sondern sind auch 
Gegenstand vieler Missver-
ständnisse“, schreiben die 
Ahmadiyya  in einer Presse-
notiz. 

Für den Abend versprechen   
die Veranstalter eine offene 
Diskussion, moderiert von 
Volker Ahmad Qasir. Als Leh-
rer für Politik, Wirtschaft 
und Islamische Religion so-
wie Mitglied der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat und des Run-
den Tischs der Religionen in 
Fulda, erläutert er theologi-
sche und politische Zusam-
menhänge im aktuellen Dis-
kurs. 

Der Eintritt ist frei. BWB

Fordern Muslime ein politisches Kalifat?

Komplexe Themen 
beleuchten

SCHLÜCHTERN – Zu einer öf-
fentliche Mondscheinstadt-
führung laden Schlüchterns 
Stadtführer für Donnerstag, 
23. Mai, ein. Nachtwächter 
Udo Blechschmidt führt Gäs-
te unter dem Vollmond durch 
die historische Altstadt und 
ihre alten Gassen. Sie erleben 
das Brauchtum, die Geschich-
te und die Lebensart der Drei-
turmstadt im oberen Berg-
winkel. 

Die öffentlichen Vollmond-
stadtführungen sind für Ein-
zelpersonen und für Gruppen 
geeignet. Die Stadtführung 
dauert circa zwei Stunden 
und kosten 4 Euro pro Per-
son. Los geht es um  20 Uhr 
vor dem Bergwinkelmuseum 
in der Schlossstraße 13. 

Sollten Gruppen bei den öf-
fentlichen Vollmondstadt-
führungen teilnehmen, mel-
den sie sich bei Wolfgang 
Krein an, mobil (0151) 

53943000 oder per Mail: 
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com.  BWB

 Öffentliche Mondscheinstadtführung

Brauchtum erleben

Nachtwächter Udo Blech-
schmidt. Foto: privat

NIEDERZELL – Mitteilungen 
der Ortsvorsteherin stehen 
im Mittelpunkt der Ortsbei-
ratssitzung in Niederzell. Die 
Zusammenkunft findet am 
Dienstag, 21. Mai, um 19.30 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
statt.  BWB

Ortsbeirat 
Niederzell

BAD SODEN –  Der Chor St. Pe-
ter und Paul, die Band KlaN-
GLust und die Solistin Ann-
Christin Wolf gestalten  unter 
der Leitung von Kirchenmusi-
ker Norbert Ross am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, um 10.30 
Uhr einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Peter und 
Paul. Es wird pfingstliche 
neue geistliche Musik (NGL) 
in Jazz- und Pop-Arrange-
ments erklingen.   BWB

Gottesdienst mit 
Musik


